
Perussuomalaiset  oder:  Unter
Rechtsruckenden

Jetzt  kommen  wieder  die  Textbausteine  beim  Wahlausgang  in
Finnland:  Rechtsruck.  Ach  was.  So  einfach  ist  das?  Warum
rucken  sie  denn  nach  „rechts“?  „Die  Rechtsaußenpartei  der
Wahren Finnen erzielte mit 20,1 Prozent und 46 Mandaten das
beste Ergebnis ihrer Geschichte“, schreibt die taz gewohnt
linkfrei (im 21. Jahrhundert auf einer Medien-Website! Links
auf sich selbst gelten nicht).

Die  abgewählte  finnische  Ministerpräsidentin  Sanna  Marin
konnte  mehr  Stimmen  für  sich  holen,  aber  im  zukünftigen
Koalitionspoker  wird  sie  leer  ausgehen,  auch  weil  die
finnischen Grünen erfreulicherweise zusammenschrumpelten. Die
sind eine Partei der städtischen Mittelschichten und stehen
für  das  Übliche:  Klima,  Frauen,  Kinder,  (Was  ist  mit  den
Tieren? Denkt niemand an die Tiere?) Behinderte, und LGBT (Sex
sells, aber sind das nicht ein paar Buchstaben zu wenig?)
usw..

Warum  wollen  die  Wähler  es  so  und  nicht  anders?  Die
ultrarechten  Basisfinnen  sind  genau  so  ein  spaltpilzender
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Chaotenhaufen wie die AfD hierzulande. Das scheint aber deren
Wähler  nicht  abzuschrecken,  was  mich  wiederum  auch  nicht
überrascht. Die „Wahren Finnen“ sind vermutlich eher mit den
Lepenisten  in  Frankreich  zuvergleichen.  Merke:
Rechtspopulistische  Parteien  sind  immer  Sammlungsbewegungen
gegen das „System“. wobei eben diese Rechten das System aka
den Kapitalismus nicht begreifen.

Die Rechten in Finnalnd fordern übrigens etwas, was die Grünen
dort nicht wollen: Erhöhung der Steuern auf Kapitalgewinne und
die Wiedereinführung einer Vermögenssteuer.

Aber noch ist die Messe nicht gesungen. Vielleicht gibt es
noch  eine  Überraschung.  Wenn  ein  Zipfel  der  Macht  in
greifbarer Nähe ist, gelten politische Programme und Ideen
nichts. Siehe Berlin.
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